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Zivilrecht. Um 1200 v. Chr. wurde das
Reich durch die mächtig gewordenen
Assyrer unterworfen. Deren erster
König soll Ninus gewesen sein, der
die Hauptstadt Ninive erbaute.

Von seiner Gemahlin Semiramis
erzählt die Sage: Sie wurde in ihrer
Jugend ausgesetzt und von Tauben ernährt.
Durch ihre Klugheit und Kühnheit eroberte
der König Ninus die Stadt Baktra und
nahm sie deshalb zur Gemahlin. Nach
seinem Tode führte sie die Regierung für
ihren unmündigen Sohn Ninyas. Sie
erbaute in Babylon die schwebenden Gärten,
einen See zur Regelung der Euphrat-Uber-
schwemmungen, die mächtigen Stadtmauern,
Brücken und Kanäle. Ihr Kriegszug nach
Indien scheiterte gänzlich. Bei der Nachricht
von einem Aufstande erhob sich einst das
entschlossene Weib vom Putztisch mit halb-
geflochtenem Haar, schwang sich aufs Roß,
ergriff die Lanze und gelobte, nicht eher die
andere Hälfte des Haares zu flechten, als
bis die Empörung gedämpft fei. Rasch siegte
sie und kehrte an den Putztisch zurück, um
die unterbrochene Arbeit zu vollenden. Als
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J(6. Keilschrift.
Taube flog sie zu den Göttern.

Die assyrischen Könige machten große Eroberungen in Asien. Sal-
manassar, nach andern sein Nachfolger Sargon, eroberte Samaria
(722) und führte Israel in die assyrische Gefangenschaft. Sanherib 722
belagerte Jerusalem, verlor aber durch eine Pest sein Heer. Assurbani-
pal (Sardanapal) war ein gewaltiger Kriegsfürst; aber nach feinem
Tode erlag das geschwächte Reich dem Angriff des Mederköuigs Kyaxares
und des Babyloniers Nabopolafsar (606). Der letzte assyrische König 606
verbrannte sich mit seinen Weibern und seinen Schätzen in seinem Palaste.
Meder und Babylonier teilten sich in sein Reich. Es entstand das neu-
babylonische Reich unter Nabopolassar. Dessen Sohn Nebukad-
nezar zerstörte Jerusalem (586) und führte die Inden in die babylo- 586
nifche Gefangenschaft. Nabonet (Belfazar) verlor sein Reich an die
Perser (538).

Fragen: Beweise, daß große Flußtäler die ältesten Straßen der Völker,
die ältesten Schauplätze der Kultur und Geschichte sind! — Von welchen Be¬
rührungen Israels mit Babylonien und Assyrien erzählt die Bibel? — Wie
unterscheiden sich Hieroglyphen-, Keil- und Buchstabenschrift? — „Belsazar" von
H. Heine

5. Die Frier in der Urheimat, in Indien und in Iran.
Die ältesten Kulturträger. Die älteste Kultur finden wir bei

hamitischen (Ägypter in Nordafrika) und mongolischen Völkern (Chi-
nesen in Ostasien). Ihre heutige Kultur verdankt die Welt hauptsächlich
der semitischen und der arischen Völkerfamilie. Von erfterer (Israeliten)
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